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"2/  .vwerKzeug  iur  vverKzeugwechsel-Maschinen. 
57)  Das  Werkzeug  (9)  ist  für  Werkzeugwechsel-Maschinen 
'orgesehen  und  hat  einen  Halter  (20),  der  mit  einer  Um- 
angsnut  (75)  für  Greiferteile  einer  Greifeinrichtung  versehen 
st.  Der  Halter  (20)  weist  außerdem  einen  Kegelschaft  (19)  auf, nit  dem  er  in  eine  Aufnahme  (18)  einer  Arbeitsspindel  (8) 
lesteckt  werden  kann.  Das  Werkzeug  (9)  auf  dem  Halter  (20) 
iberdeckt  in  der  Arbeitslage  die  Umfangsnut  (75)  und  ist  un- nittelbar  an  der  Arbeitsspindel  (18)  axial  abgestützt  sowie 
□sbar  an  ihr  befestigt.  Für  den  Werkzeugwechsel  ist  das 
Verkzeug  (9)  in  eine  die  Umfangsnut  (75)  freigebende 
Stellung  gegenüber  dem  Halter  (20)  axial  verschiebbar.  Für 
lohe  Zerspanungsleistungen  ausgelegte  und  auch  große ind  schwere  Werkzeuge  (9)  lassen  sich  zuverlässig  an  der 
^rbeitsspindel  (8)  anbringen,  wobei  der  Halter  (20)  das 
Verkzeug  (9)  zentriert.  Zum  Werkzeugwechsel  wird  das 
Verkzeug  (9)  verschoben,  so  daß  die  Greifeinrichtung  den 
lalter  (20)  erfassen  kann. 
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